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Die Bezirksvertretung Mitte nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
 
Die Bezirksvertretung Mitte beschließt den neuen Standort der Zentralplastik des Hagener 
Planetenmodells im Eingangsbereich des Volksparks an der Karl-Marx-Straße, wie in der 
Vorlage beschrieben. 
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1.   Vorbemerkungen  
 
 
Im Zuge der Neugestaltung der Hagener Innenstadt und der Errichtung der Volmegalerie 
musste die sogenannte Zentralplastik des "Center mit Fern- und Zeitraffung" des Hagener 
Planetenmodells von ihrem ursprünglichen Standort im Innenhof zwischen dem ehemaligen 
Kaufhaus Horten und dem Verwaltungshochhaus entfernt werden. 
Die Plastik besteht aus einer Sonnenkugel mit einem Durchmesser von 1,39m, getragen von 
drei blauen Pylonen, die ca. 5,00 m Höhe zeigen. 
Umringt wird diese Plastik von den zwölf Tierkreiszeichen. Weiter ist eine Gedenktafel für 
Herrn Walter K. B. Holz im Standortbereich der Zentralplastik zu integrieren. 
 
 
2.   Standortwahl  
 
 
Wegen der komplizierten Zusammenhänge, die sich einem astronomischen Laien schwer 
erschließen, wurde bei der Frage des neuen Standortes Herrn Professor Dr. Kersberg als 
Vorsitzender des Fördervereins Planetenmodell beratend hinzugezogen. Nachdem in einem 
Gespräch im Dezember 2001 mehrere Standorte diskutiert und näher betrachtet wurden (s. 
Anlage), fiel die Wahl auf den Standort im öffentlichen Bereich vor dem neuen 
Sparkassengebäude im Bereich Körnerstraße / Badstraße. 
 
Nach den Umplanungen im Bereich des Sparkassenneubaus - verbunden mit der Anordnung 
zweier neuer Kunstobjekte - ist der Raum hier allerdings nun nicht mehr gegeben. 
 
Gemäß Gesprächsprotokoll vom 12.2001 war der Standort Mittelstraße / Mariengasse (bei 
Salamander) noch vorstellbar. 
 
In einem Ortstermin am 20.01.2004 wurde mit Herrn Dr. Kersberg und Herrn Janzing von der 
Sternwarte Hagen, die das Planetenmodell künftig betreuen werden, sowie Herrn 
Bezirksvorsteher Glaeser dieser Standort diskutiert. Wegen der räumlichen Dimension des 
Bereiches, der durch Außengastronomie, Baumpflanzungen und Ausstattungsgegenstände 
recht eng ist, wurde dieser Standort aber verworfen. 
Ein weiterer Standort im Dr.-Ferdinand-David-Park wurde zu Gunsten der "sieben Stelen" 
aufgegeben. 
 
Aus dem Gesprächsprotokoll verbleibt der Standort im Eigangsbereich Volkspark an der 
Karl-Marx-Straße. Nachdem dieser Bereich am 20.01.2004 vor Ort aufgesucht wurde und 
Vor- und Nachteile abgewogen wurden, konnte Einigkeit darüber erzielt werden, dass dieser 
Platz, der halbkreisförmig mit Kleinpflaster belegt ist, nunmehr doch in Frage kommt und 
letztlich auch verwirklicht werden soll. 
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3.  Weiteres Vorgehen  
 
 
Da der Bereich prinzipiell frei ist, könnte, vorbehaltlich der Finanzierung, nach Beschluss der 
Bezirksvertretung Mitte die faktische Umsetzung kurzfristig erfolgen. 
Die Plastik soll in die Achse der Wegeverbindung des Parks mittig integriert werden, wobei 
ein Bezug zur Bahnhofstraße (Stichwort Skulpturenallee) gegeben ist. Es sollen drei 
Bodenstrahler installiert werden, die an die öffentliche Beleuchtung angeschlossen werden. 
Die o. g. Gedenktafel soll auf einem kleinen Sockel in diesem Bereich aufgestellt werden. 
Die zwölf Tierkreiszeichen sollen zu zwei 6er-Gruppen jeweils links und rechts des Weges im 
Halbkreis aufgestellt werden. 
 
 
4. Finanzierung  
 
 
Für den Wiederaufbau der o. g. Plastik muss mit ca. 18.000,- Euro gerechnet werden, die im 
laufenden Haushaltsjahr nicht etatisiert sind.  
Die Maßnahme wird daher für den Haushalt 2005 neu angemeldet. 
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